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trogramm eines Audioausschnitts zu 
erraten, der den Pfeiftönen des Robo-
ters R2D2 aus „Star Wars“ ähnelte. 

Abgerundet wurde diese außer-
gewöhnliche Vorlesung durch an-
schauliche Simulationsgrafiken von 
Wellenfunktionen, welche die Wellen-
bedeutung in der Quantenmechanik 
verdeutlichten.

Wir als jDPG-Regionalgruppe 
Oldenburg danken den beiden Re-
ferenten für den tollen Einsatz und 
hoffen, dass diese Experimentiershow 
nicht die Letzte ihrer Art in Olden-
burg war.

Meret Preuß und Linus Kemme

sich räumliche Minima und Maxima 
des Tons gebildet, durch die man hin-
durchlaufen konnte.

Das Highlight des Abends war der 
Moment, in dem Matthias Wollen-
haupt und Bernd Schwenker E-Gi-
tarre und Bass zückten, um live zum 
Jam das Frequenzspektrum zu zeigen. 
Offensichtlich ist die Physik nicht 
die einzige Expertise der beiden. Im 
Anschluss lernte das Publikum, vom 
Klang eines Hörausschnitts auf das 
Spektrogramm (welches dann immer 
äußerst anschaulich und rauschfrei zu 
sehen war) zu schließen und umge-
kehrt. Als Prüfung galt es, das Spek-

War es die perfekte Welle? Auf jeden 
Fall war es der perfekte Tag: Würde 
man eine Statistik über die abendliche 
Anwesenheit von Studierenden in der 
Universität Oldenburg führen, fände 
man am Nikolaustag 2019 wohl einen 
verwunderlichen Peak. Der Grund: 
Vermittelt von der jDPG Oldenburg 
präsentierten Matthias Wollenhaupt 
und Bernd Schwenker eine großar-
tige Physik-Experimentiershow. Das 
Thema war die Universalität von Wel-
len. Die beiden Physiker spannten in 
anderthalb Stunden den Bogen von 
der Mechanik und Akustik über die 
Festkörperphysik und Optik bis zur 
Quantenmechanik, während sie die 
einzelnen Phänomene sowohl für 
Physiker als auch (noch) Nichtphysi-
ker anschaulich erklärten.

Die meisten Physiker haben 
wahrscheinlich schon das eine oder 
andere Beugungsbild analysieren 
dürfen. Aber wer ist schon einmal 
durch ein solches gelaufen? Hierbei 
half die Analogie zu Schallwellen. 
Anhand von acht Lautsprechern 
wurde ein achtfacher akustischer 
Spalt modelliert. Das entstandene 
Interferenzmus ter breitete sich durch 
den gesamten Hörsaal aus – analog zu 
optischen Beugungsmus tern hatten 

Die perfekte Welle
Am Nikolausabend fand an der Universität Oldenburg eine spektakuläre Physikshow statt. 
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Klassische stehende Seilwellen waren anhand von Lichterketten zu beobachten.


